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nüchſte Nummer d. 


Der Pfingſtfeiertage wegen erſcheint die 
3 3. Dienſtag Nachmittag 


5 Uhr. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23. Mai, 7 Uhr Abends. 
Paris, 23. Mai. Wie die „Agence Havas“ 


meldet, würde das neue Kabinet weſentlich einen 


rein 
haup 
würfe vorbereiten, dagegen es der National⸗Ver⸗ 
ſammlung vollſtändig überlaſſen, über die Frage 


nüöüthigſten 
R Pa in dieſer Seſſion kaum 3 Es 


Nia de Charakter an ſich tragen und 
ächlich die conſtitutionellen Geſetzes⸗Ent⸗ 


der Uebertragung der Executivgewalt zu beſtim⸗ 
men, falls aus irgend welchem Grunde Mac Mahon 
aufhören ſollte, Präfident der Republik zu fein. 
Die bisherige Majorität der National⸗Verſamm⸗ 
lung ſei entschlossen, das nene Kabinet zu un⸗ 
terſtützen. 


Die Ergebniſſe der Landtagsſeſſion. 

" 4 Berlin, 22. Mai. 
Nach den Neuwahlen, welche nach 7 Jahren 
wieder zum erſten Mal den liberalen Parteien zu 
einer Mehrheit verhalfen, haben wir die erſte 
Landtagsſeſſion hinter uns. Die Vorausſetzungen 
für eine erſprießliche Thätigkeit innerhalb derſelben 
lagen nicht ungünſtig. Die ſchärferen politiſchen 
Gegenſätze, die eigentlichen Machtfragen kommen 
mehr im Reichstage als innerhalb der Competenz 
der Einzellandtage zur Geltung. Fürſt Bismarck 
widmet den beſonderen preußiſchen Angelegenheiten, 
wo dieſelben nicht, wie in der Kirchenfrage, mit 
der allgemeinen Politik zuſammenhängen, eine er⸗ 
heblich geringere Theilnahme. Die andern 
Miniſter zeigen das Beſtreben, mit der liberalen 
Mehrheit auf einem guten Fuß zu bleiben. Der 
Abgang Roon's, die unterlaſſene Berufung Blancken⸗ 
burg's wie die Ernennung Camphauſen's zum 
Vicepräſidenten des Staats miniſteriums erleich⸗ 
terten dies Verhältniß. Der ausſchlaggebende 
Theil in der liberalen Mehrheit erwies ſich ſeiner⸗ 

ſeits gegen das Miniſterium entgegenkommend. 
as 


Be Er geſcheitert waren, 

€ ud dreier Tage im 
. Kraft des Feudaladels iſt numeriſch 
und moraliſch ſeit dem Pairsſchub im Herbſt 1872 
ebrochen. In der Hauptſache begnügte ſich das 
ae die Geſetze in der vom Abgeordneten⸗ 
auſe angenommenen Fassung mit ſeinem Viſum 
zu verſehen. Auch das im vor 1 Jahr abgelehnte 
Verbot für die Beamten, ſich an Verwaltungs⸗ 
räthen und dergleichen zu betheiligen, wurde dies⸗ 
mal angenommen. Kleine Aenderungen, welche das 
Herrenhaus an einzelnen Geſetzen vorgenommen, 
find ohne politiſche Bedeutung; auch ihr techniſcher 
Werth ſteht nicht im Verhältniß zur Weitläufigkeit 
des parlamentariſchen Geſchäftsganges, welche 
ſchon das bloße Beſtehen eines ſolchen Hauſes 
mit ſich bringt. Nur r die Einführung 
der Kreisordnung in den Stolberg'ſchen Graf⸗ 


Zum Sängerfeſte. 
IV. Lokalitäten. 

Auch dieſer Punkt bereitete dem Feſt⸗Comite 

ganz beſondere Schwierigkeiten, man möchte ze B. 
die Schweſterſtadt Elbing beneiden, wo die Befrie⸗ 
digung dieſes Bedürfniſſes, wie es ſcheint, ſich faſt 
von ſelber macht. Iſt auch eine Turnhalle 
gerade nicht der allergeeignetſte Raum für eine 
große Feſtverſammlung, jo läßt ſich dieſelbe doch 
leicht feſtlich aufputzen und wird gewöhnlich auch 
in akuſtiſcher Beziehung nicht ſo ganz ungeeignet 
fein. An einer ſolchen fehlt e& nun aber hier in 
Danzig noch bis dieſen Augenblick, und für die zu 
erbauende iſt kaum erſt durch Ankauf und Abbruch 
des Nachbarhauſes am Turnplatze der nothwendige 
und Boden gewonnen. Das Stadt⸗ 
theater, wenn man ſich auch baulichen Bedenk⸗ 


lichkeiten wegen ſein er Feſtigkeit nicht hingeben 


will, und wenn man auch von ſeinem unſchönen 
mauſoleen artigen Aeußern abfteht, hat ſich doch 
bei dem letzten hieſigen Sängerfeſte 1857 als 
räumlich unzureichend erwieſen. Trotz der hohen 
Preiſe (von 1% Thlr. herab bis „ Thlr.) war es 
nicht blos bis auf den letzten Platz gefüllt, ſondern 
Be mußten zu ihrem großen Bedauern ferne 
leiben, und die Mitglieder des Comités, die nicht 
allen Wünſchen nach wartung entſprechen 
konnten, mußten manche 1 5 des Unwillens 
erfahren. lieberdieß war der Bühnenraum trotz 
der koſtſpieligen Beſeitigung aller een und 
trotz des Ausbaues nach vorne hin durchaus zu 
für die große Zahl der Sänger, ſo daß ihrer 
Platz fanden, und die oberſten Reihen 
und ungehört von den Soffiten verdeckt 
Auch ſtand, da die Schallſtrahlen ſich 
nicht genügend in die Weite ausdehnen 
— 1 — 
Chores weder zu den mühevollen und koſtſpieligen 
Vorrichtungen, noch andererſeits zu der aufge⸗ 
wandten phyſiſchen Kraft im richtigen Verhältniß. 
— Von andern Localen, welche in Betracht kamen, 
namentlich dem Selonke'ſchen Theater, dem pracht⸗ 
voll reſtaurirten Remter des ehemaligen Franzis⸗ 
kaner⸗Kloſters u. ſ. w. mußte aus gleichen und 
noch gewichtigeren Gründen Abſtand genommen 


werden. Eine eigene Feſthalle zu bauen, welche 


auch in äſthetiſcher Beziehung allen Anforderungen 


errenhaus, an welchem früher die 


Geſammtwirkung des gewaltigen d 


ſchaften iſt vom Herrenhaus — freilich nicht gegen 
den Wunſch der Regierung — in einer für das 
Abgeordnetenhaus unannehmbaren Faſſung wieder⸗ 
hergeſtellt worden. 

Während aus den . Gründen die 
Auſpicien für das neue Abgeordnetenhaus nicht 
ungünſtig waren, hemmten andere Umſtände in 
der nachtheiligſten Weiſe eine fortſchreitende 
Thätigkeit für. daſſelbe. Zunächſt verhinderte 
bis in den December hinein die Er⸗ 
kraukung des Königs die Einbringung von 
Geſetzentwürfen. Inzwiſchen überſchüttete die 
clerifale Partei das Haus mit Anträgen und 
Interpellationen (gleiches geheimes Wahlrecht für 
den Landtag, Reichstagsdiäten, Aufbebung der 
Maigeſetze u. ſ. w.), ſo daß deren Verhandlung 
an den „ſchwarzen 1 eine Zeitlang den 
Mittelpunkt des politiſchen Intereſſes bildete. Die 
Vornahme der Reichstagswahlen nöthigte alsdann 
den Landtag, die Weihnachtsferien bis zum 
12. Januar auszudehnen. Kaum hatte man ſo⸗ 
dann wieder drei Wochen gearbeitet, ſo trat der 
Reichstag zuſammen. Eine Woche hindurch arbeitete 
man, natürlich nur mit Viertelskraft nebenein⸗ 
ander, dann vertagte ſich das Abgeordnetenhaus 
auf 14 Tage, erledigte an zwei Toten das in⸗ 
zwiſchen aus dem Herrenhauſe zurückgekommene 
Civilehegeſetz und vertagte ſich dann auf 7 Wochen. 
In Folge der Ausdehnung der Reichstagsſeſſion 
wurden aus den ſieben, neun Wochen. Nur einzelne 
Commiſſionen begannen vor dem 27. April wieder 
zu arbeiten. In den letzten vier Wochen hat man 
dann freilich noch ſo viel wie möglich fertig zu 
ſtellen geſucht. | 

Doch ſteht in Folge der vielfachen Unter: 
brechungen das Ergebniß nicht im richtigen Ver⸗ 
hältniß zu den an die Seſſion geknüpften Erwar⸗ 
tungen und zur Ausdehnung der Seſſion, obwohl 
an den 97 Tagen, welche die Unterbrechungen von 
den 191 zwiſchen dem 12. November und 21. Mai 
liegenden Tagen übrig ließen, nicht weniger als 
73 Plenarſitzungen ſtattfanden. Am eiſten 
haben die Unterbrechungen der vorbereitenden 
Thätigkeit in den ommiſſionen geſchadet. 
Zwar ſind eine Unzahl von Geſetzen er⸗ 
durchweg aber find dieſelben von rein 
allen, Bedeutung oder fallen in das Gebit 
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eſehen von den Er 


als Geſetze von organiſcher und politiſcher Bedeu⸗ 
tung nur die Belege über die Civilehe und die 
evangeliſche Gemeindeordnung in den öſtlichen 
2 8 in Betracht. Sie bekunden einen we⸗ 
entlichen Fortſchritt in liberalem Sinne. Die 
Verwaltungsreform hat über die bereits im Herbſt 
1872 zu Stande gekommene Kreisordnung hinaus 
noch keinerlei Fortſchritte gemacht. Die Provin⸗ 
zialordnung wurde zwar in den Weihnachtsferien 
vorgelegt, iſt aber nicht über die erſte Leſung hin⸗ 
ausgekommen. In Folge deſſen wurden die in⸗ 
zwiſchen fertig geſtellten Geſetzentwürfe über die 
Provinzialfonds und das oberſte Verwaltungs⸗ 
gericht gar nicht erſt vorgelegt. Auch die aus der 
Initiative des Hauſes hervorgegangenen Kreis⸗ 
ordnungen für Poſen, Rbeinland⸗Weſtphalen blie⸗ 


genügen könnte, erſchien als ein gar zu koſtſpieliges 
Unternehmen, da die Anſchläge zu einer ſolchen 
ſich um die Summe von 5000 Thlr. bewegten und 
dieſe für ein Concert (im Falle des 
Wetters für zwei Concerte) von höchſtens drei 
Stunden doch entſchieden exorbitant erſchien. Da 
man nun ſich auch nicht eutſchließen mochte, das 
erſte Concert ganz allein mit geiſtlicher Mufik zu 
füllen, und es in eine Kirche zu verlegen, wie es 
z. B. 1852 in Königsberg geſchah, ſo blieb nur 
die eine Hoffnung übrig, die der Unterzeichnete 
von Anbeginn gehegt hatte, nämlich: den Feſtbau 
mit einem zu erwartenden Cireusbau zu ver⸗ 
binden, fo daß beiden an ſich verſchiedenen Aufor⸗ 
derungen Genüge geleiſtet werden könne. Es er⸗ 
wies ſich leicht, daß eine ſolche Vereinigung nicht 
gleichzeitig, ſondern nur in Aufeinanderfolge mög⸗ 
lich ſei, und fo wurde mit dem präſumtiven Er⸗ 
bauer des Circus, mit Einwilligung des Director 
Renz ein Abkommen getroffen, nach welchem der⸗ 
ſelbe für die allerdings auch nicht kleine Summe 
von 1500 Thlr. Zuzahlung beide Bauten in künſt 
licher Weiſe ſo verſchmelzen ſoll, daß bei dem 
— E von der einen Benutzung zur andern 
nur ein theilweiſer Umbau ſtattfindet. Nach dem 
Plane des 1755 Stadtbaurath Licht wird die 
Feſthalle die länglich⸗runde Geſtalt eines römiſchen 
Amphitheaters haben, mit den beſten Plätzen in 
der länglichen Arena, während die übrigen Sitz⸗ 
plätze reihenweiſe zu beiden Seiten und am Ein⸗ 
angsende emporſteigen; dieſem Ende gegenüber 
efindet ſich die angebaute große Sängertribüne. 
Die Decorationen ſind in jene Summe nicht ein⸗ 
begriffen, auch nicht die zum Zweck nöthige Vergröße⸗ 
rung der Gaseinrichtung, die Sängertribüne wird 
ſich nahe der Töpfergaſſe auf dem Holzmarkt befinden; 
er Weg über den letzteren nach der Schmiedegaſſe 
11 ſoll bei dieſer Gelegenheit 1 und der 
ünfarmige Gaskandelaber an den Eingang der 
Feſthalle verſetzt werden. ö 
Aehnliche Hinderniſſe waren in Betreff der 
Localität für das zweite im Freien abzuhaltende 
Concert zu beftegen. Wer 1857 den prächtig und 
koſtbar verzierten Guttenbergshain geſehen hat, 
zu welchem die Sänger in maleriſchem Zuge auf 
dem eben neu angelegten bequemen Bergwege 
herabſtiegen, hat gewiß den unvergeßlichen Ein⸗ 


1 
Flickarbeit. Er⸗ dir 
ingen zu den kirchlichen Maigeſetzen kommen die 


chlechten 


ben ſtecken. Die neue Vormundſchafts⸗Ordnung 
in dier ital⸗Ordnung beabſichtigte man gar nicht 
u dieſer 
V kaum angefangen. 
Nicht zu 

Eiſenbahnanlagen — ein Product vorübergehender 
Eindrücke — gänzlich liegen blieb. Das Haus 
fand aber auch nicht die nöthige Sammlung, um 
ſich in den Bericht der Unterſuchungs⸗Commiſſion 
über Eiſenbahnweſen zu vertiefen. 


eſſion zu erledigen; die Commiſſions⸗ 
edauern ift, daß der Geſetzentwurf über 


Um ſo größere und ſchwierigere Aufgaben er⸗ 
en nach alledem die im Januar beginnende neue 
eſſion. f 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Mai. Die von der „Kreuz⸗ 
zeitung“ dementirte Nachricht von dem Rücktritt 
des Präſidenten des Reichseiſenbahnamtes, Scheele 
Polka fih dennoch! Der Sachverhalt, den die 
„Kreuzztg.“ unverkennbar nicht richtig aufgefaßt 
hat, iſt der, daß Präfident Scheele gleichzeitig mit 
ſeinem Entlaſſungsgeſuch die Erklärung abgegeben 
at, er wolle fle Amt ſo lange fortführen, bis ein 
tachfolger für ihn ernannt ſei. © nzwiſchen hat 
auch der Geh. Oberfinanzrath Burghardt den ihm 
gemachten Antrag, die Leitung des Reichseiſen⸗ 
bahnamtes 8 übernehmen, abgelehnt. — Seitens 
des Reichseiſenbahnamtes iſt neuerdings an ſämmt⸗ 
liche deutſche Eiſenbahn⸗Directionen und Ver⸗ 
waltungen eine Circularverfügung erlaſſen worden, 
in welcher dieſelben aufgefordert werden, über die 
Stellung und Verhältniſſe der Eiſenbahnunter⸗ 
beamten dem Reichseiſenbahnamt Berl 
zu machen; ganz beſonders über die Verhältniſſe 
der in ihren Verwaltungen fungirenden Weichen⸗ 
ſteller, Bahnwärter, Schaffner, Zugführer, Pack⸗ 
meiſter, Heizer u. ſ. w. Die Auskunft, welche 
das Reichseiſenbahn⸗Amt in dieſer Beziehung 
erbittet, ſoll fich namentlich darauf beziehen, 
wie die Gehalts-, Penſions⸗ und anderen der⸗ 
artigen Verhältniſſe der in Rede ſtehenden Be⸗ 
amten bis jetzt e find; ferner wie lange 
jede dieſer Kategorie von Beamten ſich im unaus⸗ 
eſetzten activen Dienſt befindet und wie viel freie 
eit ihnen nach Ablauf dieſes Dienſtes geſtattet 


t, eine gleich 
nzelnen Kate⸗ 


8 


führen und hierbei möglichſt eine Erhöhung der 
gegenwärtigen Beſoldungen zu bewirken. — Bezüg⸗ 
lich der Wiedereinziehung der den Reſerviſten 
und Landwehrleuten aus dem ſogenannten 
Viermillionenfonds gewährten Darlehen iſt 
neuerdings beftimmt worden, daß eine Stundun 
der nur zwei Procent betragenden Zinſen, wobe 
es ſich 1aft überall lediglich um Beträge unter 


einem Thaler handelt, nicht eintreten kann. In fo. 


weit es ſich dagegen um das Capital ſelbſt han⸗ 
delt, welches beſtimmungsgemäß in beſtimmten 
Jahresraten zurückgezahlt werden ſoll, ſo werden 
ͤ ²˙ AA bbb 


druck bewahrt. Nun iſt aber ſeit jener Zeit und 
namentlich in den letzten Jahren an beiden auf⸗ 
ſteigenden Berglehnen des Guttenbergshaines eine 
ſo umfangreiche Schonung angelegt, daß der übrig 
gelaſſene Raum in der Mitte ohne die größte 
a derſelben durchaus nicht mehr zweck⸗ 
entſprechend zu benutzen iſt; wie es ja auch ſchon 
damals die große Kunſt und viele Koſten erforderte, 
um den nöthigen Raum für das ſehr zahlreiche 
Publikum unter den Bäumen zu beſchaffen. Der 


auf 
eit in 


darüber die Körperſchaften, denen der Fonds über⸗ 
wieſen iſt, in ihren geordneten Vertretungen ent⸗ 
ſcheiden. Eine Execution iſt wegen dieſer Capital⸗ 
rückſtände nicht zu verhängen. 

Die auf Sounabend angeſetzt geweſene 
Reiſe des Fürſten Bismarck nach Varzin iſt 
nach dem „D. W.“ durch eine neuerdings einge⸗ 
tretene Verſchlimmerung ſeines körperlichen Zu⸗ 
ſtandes verzögert worden. 

— Nach der „N. fr. Pr.“ wird der deutſche 
Kaiſer in dieſem Jahre wieder zum Gebrauche 
einer mehrwöchentlichen Badecur ſich nach Wildbad⸗ 
Gaſtein begeben, und zwar wird derſelbe e 
der zweiten Hälfte des Monats Juni daſelbſt 
erwartet. 

— Nach latägiger Dauer iſt der Strike der 
Nürnberger Schuhmachergehilfen beendet. 
Es fand ſchließlich, nachdem über 100 Gehilfen die 
Stadt verlaſſen hatten, eine Einigung zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſtatt. Die 
Gehilfen wurden hauptſächlich durch die ungünſtige 
Witterung zum Nachgeben veranlaßt, da das 
Bummeln im Freien hierdurch unmöglich war, 
und zum Aufenthalt im Wirthshauſe während des 
ganzen 
— raiee von 35 kr. pro Tag nicht aus⸗ 
reichte. 
Pofen, 22. Mat. In Gneſen erſchienen 
vor einigen Tagen einige Individuen, welche ſich 
für Syro⸗Chaldäer ausgaben und Beiträge 
zur Unterſtützung der katholiſchen Gemeinde in 
Kurdiſtan ſammelten. Sie hatten franzöſiſche, in 
Conſtantinopel ausgeſtellte Päſſe und ein dickes 
Buch, auf deſſen erſte Seite die Ermächtigung 
zum Sammeln von Beiträgen in ſpyriſcher 
f s geſchrieben war. Neben dieſer befand 
ſich eine lateiniſche Ueberſetzung mit Unter⸗ 
ſchrift „Juſſef, Erzbiſchof.“ Es verſteht ſich, daß 
der in deutſcher Sprache auf dem Siegel be⸗ 
findliche Titel des kirchlichen Würdenträgers ſo⸗ 
gleich Verdacht erregte und eine Vergleichung an⸗ 
derer von den reiſenden Geldſammlern angegebe⸗ 
nen Namen mit dem Anauario 
es bis zur Evidenz klar, daß man es mit Betrü⸗ 
gern zu thun habe. Es wurde den Betrügern 
nach der „Oſtd. Ztg.“ der Rath ertheilt, ſich nicht 
mehr in Gneſen ſehen zu laſſen. 


langer Artikel der „Revue du monde catholique, 
dem wir folgende Anfangsworte entnehmen: „Ge⸗ 
fiele es Gott, daß die Invaſion von 1870 an 
unſeren Sitten und Meinungen eine gründliche 
Aenderung bewirkt hätte! Wir wurden befiegt 
durch uns ſelbſt, nicht durch die Preußen. Thörichte 
Inſtitutionen legten uns die Nothwendigkeit des 

rieges auf und entnervten dle Mein unſere 
militäriſche Kraft. Man muß die Meinung, daß 
König Wilhelm uns den Krieg erklärt habe, als 
paradox zurückweiſen. Es iſt notoriſch, daß Louis 
Napoleon an den Krieg dachte. Darum iſt es auch 
nicht zu verwundern, daß hin 55 vorbereitet war. 
Es befand fich unter der unaufhörlichen Drohung 
eines franzöſiſchen Einfalls. Niemand glaubt an 
die angebliche Beleidigung unſeres Geſandten 
T—T—P—T—PPPPPPPPPPPPWTTTT EEE. Bar 


von Joſeph Rheinberger, „Hymne an Odin“, 


„Mein Schatz, der iſt auf die Wanderſchaft hin“ 
„Das Lieben macht groß Freud“, letztere zwei Lieder 
für Männerchor geſetzt, je von Speidel und Langer 
— von K. M. Kunz, und deutſcher Siegesgeſang 
von Franz Müllner. Von G. F. Händel wird der 
„Bacchuschor“ aus dem Alexanderfeſt geboten 
werden, von Mozart „O Iſis und Oſiris“, von 
Beethoven das „Weihelied“ aus König Stephan, 
von Weber das Gebet „Hör' uns Allmächtiger“, 


Vorſchlag, den Garten der neuen Actienbrauerei von Mendelsſohn⸗Bartholdy der Chor aus der 


zu dem Feſte zu benutzen, mußte wegen unzureichenden 
Raumes aufgegeben werden, und ohnehin iſt es für 
jeden Danziger oh ſelbſtverſtändlich, 
daß ein ſolches großes Feſt wie das in Rede 
ſtehende nirgend anders als in dem reizend⸗ſchönen 
Jäſchkenthal oder deſſen allernächſter Umgebung 
ſtattfinden kann. Zum Glück hat das Comité, 
nachdem es ſich in der Gegend genau umgeſehen 
und mehrere Projecte, insbeſondere zur Benutzung 
der ſchönen, aber zu ausgedehuten Wieſe, verworfen 
hatte, einen neuen Feſtplatz entdeckt, der durchaus 
Gruft erſcheint. Derſelbe, hinter dem Pretzell ſchen 
rundſtücke gelegen, iſt größer, als der Gutten⸗ 
bergshain damals war, bietet trefflichen Schutz 
gegen die Sonne, iſt auch akuſtiſch wohl geeignet, 
25 geſtattet, gegenüber der Sängertribüne hinter 
enem 
nach hinten zu ein wenig aufſteigen, eine Zahl von 
ca. 6000 Sitzplätzen nebſt einem nicht geringen 
Umfaſſungsraume für ſtehende Zuhörer. Der 
bewährte, oben genannte Meiſter der Decoration, 
deſſen Werk damals Bewunderung erregte, wird 
gen auch dieſen Feſtplatz zu einem reizenden 
eſtlichen „Sängerhain“ geſtalten; möchte nur die 
Witterung es zulaſſen, alle Schönheiten deſſelben 
ungeſtört in vollem Maße zu genießen. Br. 
Das Münchener Sängerfeſt. 
München, 21. Mai. Das ten des 
für Auguſt d. J. bevorſtehenden Deutſchen 
Sängerfeſtes iſt erſchienen. Unter der Menge 
von Tonwerken auswärtiger Celebritäten werden 
mehrere der bedeutendſten Münchener Compoſiteure 
aus alter und neuer Zeit zum Vortrag kommen, 
fo eine Motette von Orlando di Laſſo, „Macte 
Imperator“ von Franz Lachner, „Jung Werner“ 


arten, auf rundumlaufenden Reihen, die 


Antigone „O Eros, Allſieger im Kampfe“, von 
Kreutzer „Siegesbotſchaft“, von Marſchner „Ein 
Mann ein Wort,“ von Brambach „Germaniſcher 
Siegesgeſang,“ von Vincenz Lachner „die Allmacht“, 
von Schubert die Hymne „Herr, unſer Gott, erhöre 
unſer Flehen“, von Schumann das Ritornell „die 
Roſe ſtand im Thau“, von Bruch „Römiſcher 
Triumphgeſang.“ Außer dieſen ſind 4 5 5 Silcher, 
Methfeſſel, Klein, Zöllner, Reiſſiger, Otto, Gerns⸗ 
heim, Eſſer, Dürrner, Rietz, Herbe u. a. ver⸗ 
treten. Von R. Wagner iſt der Kaiſermarſch an⸗ 
geſetzt. Sechszehn der Tonſtücke werden vom Or⸗ 
cheſter begleitet. Leben kommt durch das Sänger⸗ 
feſt hinlänglich in die fromme Stadt. Am 8. 
Auguſt werden die ankommenden Sängerbunde 
von den betreffenden Eiſenbahnen weg zum Rath⸗ 
haus geführt, wo die Abgabe der Fahnen ſtattfin⸗ 
det. Am 9. Auguſt giebt es Tagreveille, Zug mit 
den Fahnen nach der Feſthalle (Glaspalaſt), um 
3 Uhr Beginn der Feftproduction, Abends Feſtzug 
zur Ruhmeshalle, Ovation für König Ludwig und 
Geſang am Fuße der großen Treppe zur Bavaria 
— dazu oben gewaltiges electriſches und bengali⸗ 
ſches Sei zur Beleuchtung derſelben und den auf 
der Höhe befindlichen Fahnen. Die Fahnen 
werden dann in der Ruhmeshalle aufgeſtellt. Hier⸗ 
auf beginnt das Waldfeſt im Bavaria⸗Haine. 
10. Auguſt wieder Tagreveille, Zurückbringung 
der Fahnen in den Glaspalaſt, zweite Feſtproduc⸗ 
tion um 9 Uhr und Nachmittags 4 Uhr. Schließ⸗ 
lich Uebergabe der „Sängerbundesfahne“ an den 
Münchener Feſtausſchuß. Abends nach erfolgten 
Feſtvorſtellungen in den drei kgl. Theatern Gelage 
im Glaspalaſt. Am 11. Auguſt Ausflug nach 
Staruberg. 


Kriegs die aus der Strikekaſſe vergütete 


Pontificio machte 


N Philosophie de Pinrasion betitelt ſich ein 


Am 


N 


Einfluß auf feine Geſundheit zu haben, die zur 

Zeit nichts zu Rn übrig läßt. 

- ußland inding., 
meiningen'ſchen Hoft 


Petersburg, 20. Mai. Die Klagen über re 
die großen Unregelmäßigkeiten und den Mangel | = 
an Betriebsmitteln bei den ruſſiſchen Bahnen 
ſind immer noch an der Tagesordnung. Der 
Miniſter für das Communicatiousweſen empfängt 
von den verſchiedenſten Gegenden des Reiches 
Deputationen über Deputationen, und macht Ver⸗ 
ſprechungen, an deren Erfüllung man zweifelt. 
Mit Recht macht der „Golos“ darauf aufmerkſam, 
daß das Grundübel für die großen Unregelmäßig⸗ 
keiten im Transport der Wagrenmaſſen, vor Allem 
in dem Mangel an einer geſetzlich geordneten Ver⸗ 
antwortlichkeit der Eiſenbahn⸗Geſellſchaften und 
Behörden dem Publikum gegenüber läge. Die 
vom Miniſter verfügte Vermehrung des ſtaatlichen 
Control⸗Perſonals werde gar nichts bewirken. 
Das ſei nicht nur ſo auf den Eiſenbahnen, ſondern 
ebenſo im Dampfſchifffahrtsverkehr. Die Admi⸗ 
niſtrativcontrole beſteht auch hier. Nichtsdeſto⸗ 
weniger verhindert dieſelbe ſolche Fälle, wie ſie 
neulich auf dem Wolga⸗Dampfer „Beliſar“ vorge⸗ 
kommen, nicht. Vor einigen Monaten ſtießen auf 
dem Ladogaſee zwei Paſſagier⸗ und Waaren⸗ 
Dampfſchife ſo zuſammen, daß ſie — und mit 
ihnen eine große Zahl von Perſonen und Gütern 
— ſanken. In allen dieſen und mehreren andern 
vom „Golos“ angeführten Unglücksfällen auf 
Schiffen oder Eiſenbahnen hat es ſich für die Ge⸗ 
ſchädigten gar nicht darum handeln können, die 
betreffenden Eiſenbahn⸗Geſellſchaften oder Schiffs⸗ 
eigner wegen Schadeuerſatz vor Gericht zu be 
laugen und zur Rechenſchaft zu ziehen. Es wäre 
daher dringend erwünſcht, daß den zahlreichen 
Unglücksfällen und ſchreienden Unregelmäßigkeiten 
im Eiſenbahndienſt endlich durch ein Geſetz über 


durch den König von Preußen. Benedetti hat 
dieſelbe in einer zu London veröffentlichten Schrift 
ſelbſt in Abrede geſtellt.“ 

panien. 

Ein Berichterſtatter der „Times“ giebt 
ein lebhaftes Bild von dem Zuſtande der verſchie⸗ 
denen Parteien, welche das neue conſervative Ca⸗ 
binet 1 hat, und von den Jutriguen, 
welche der Cabinetbildung vorangingen. Caſtelar 
ſchüttelt über das antirepublicaniſche Miniſterium 
in ſeiner Einſamkeit das Haupt und ſieht ernſt 
darein. Die Aufgeregteren und Furchtſameren 
ſeiner Partei prophezeien die baldige Proclamation 
des Prinzen Alfons oder der Herzogin von Mont⸗ 
penſier. Die Ultra⸗Rothen knirſchen wüthend mit 
den Zähnen und reden von einer neuen — Revo⸗ 
lution. Die radicale Partei, welche durch eigene 
Dummheit und Zwiſtigkeiten ihre Ausſichten auf 
die Zukunft zerfiört hat, ſchimpft über Serrano. 
Die Alfonſiſten jubeln und betrachten ihren 
Triumph nur noch als eine Zeitfrage, indem ſie 
boffen, daß Sagaſta ihnen in die Hände arbeite. 
Das gilt aber alles nur von Madrid; nur in der 
Hauptſtadt ſiedet und ziſcht und brauſt es und 
ſieht es aus, als ſollte alle Tage ein neues Re⸗ 
volutiönchen das Licht der Welt erblicken. Im 
Lande ſelbſt aber? „Es iſt nicht zu viel geſagt“, 
ſchreibt der Correſpondent, „daß, was das ſtaniſche 
Volk im Allgemeinen angeht, es auf die Kämpfe 
der Madrider Politiker mit vollſtändiger Gleich⸗ 
giltigkeit ſieht. So lange der Bauer ſeinen Acker 
in ruhiger Sicherheit beſtellen, ſo lange der cata⸗ 
loniſche Fabrikant feine Tuche und Baumwoll⸗ 
waaren, der andaluſiſche Winzer ſeinen Wein, der 
Bergmann von Huelva und Linares ſeine Erze 
hervorholen, der Kaufmann ſeine Geſchäfte be⸗ 
ſorgen und der Matador ſein Stiergefecht haben 
kann, kümmern fie ſich wenig oder gar nicht dar⸗ 


e 
er 


lution: € 
Mädchen proteſtixt 
Petition des Berliner 


— Der deutſche 


eine Vorverſammlung 
ftattfinden. 


Ber N 
Marken ſchottiſches 


Lammzinn 34½—35 
— Gute Marken ſchl 


Harzer und 
Rein u. Co, 


nach Qualität bis 26 
und weſtfäliſcher Schm 
1725 Sm re 50 


Hauptſtadt: Dramatiſche 1 
Sixtus V.“ Tragödie in fünf Aufzügen von 
Minding. Dargeſtellt von den Mitgliedern des 


— Eine in Berlin ſtattgehabte ſocial⸗demo⸗ 
kratiſche Arbeiter-Frauen⸗ und Mädchen⸗Ver⸗ 
faßte, nachdem von allen Rednerinnen 
a worden 
eine Bildung nich mehr 
zu anſtändig zu ſe ſind“, einſtimmig folgende Reſo⸗ 
„Die Verſammlung von Arbeiterfrauen und 


Contractbruch⸗Geſetzentwurf ähnlich, die Intereſſen des 
arbeitenden Volkes ſchädigen und die Freiheiten 
der Dienſtboten inforif 


Lehrenden höherer Mädchenſchulen wird ſeine 
diesjährige Hauptverſammlung in Karlsruhe Dien⸗ 
ſtag den 29. September halten. Am Tage vorher wird 


der erschienenen Theilnehmer und Theilne 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
lin, 22. Mai. 


liſches 43—48 Gr Ver 50 
zum Verwalzen 1% 1% Ar, 
und Keſſelbleche 5¼—6 ½% . dur 
größeren Poſten. — Gute Sorten engliſches und auſtra⸗ 
liſches Kupfer 29—30 
höher. — Zinn: Banca⸗ 36¼—36 % Ar 
gische 50 Kilogr., einzeln theurer. 


Jr 50 Kilogr. einzeln mehr. — Blei: Tarnowitzer, 
ſächſiſches 7% bis 7% n, ſpaniſches 
8. 894 
theurer. — Kohlen und 


Berlin, 22. Mai. (Orig.⸗Ber. von Gebr. Gauſe.) 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 43—44 %, 
feine und feinſte Priegnitzer und Vorpommerſche 40— 
43 c, II. Qualitäten 38—40 , diverſe Sorten 
feiner Amts⸗ und Pächter⸗Butter 10—12 9 er 

7 


Papſt 
Julius 
herzogl. 
heaters. Beſprochen von Paul 
J, Pommerſche 32—35 % Netzbrücher 32—35 ., 
Niederunger 32—35 , Preußiſche, Littauer 32—36 
, Schleſiſche 32—36 , Galtziſche 30—32 1 
Böhmiſche, Mähriſche 32—34 , Fhfringer, Set e 
34—38 K, Bayeriſche 34—38 %, Schleswig⸗Holſtein⸗ 
ſche 34—40 % — Prima amerikaniſches Schmalz 20— 
2042 Re tranſito 2 % Pe (k. billiger, — Tür⸗ 
liſches Pflaumenmu 10 % Yr Ct. Netto Tara. 


ie Lebens⸗, Penſions⸗ m eibrenten⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ in Halle a./ S., deren 
ch machen würde. i i enn im 16. d. M. je 
RN, 17 and, dach ebenen neunzehnten 
Verein von Dirigenten und Rechenſchaftsbericht im Jahre 1873 9369 neue Her 
verſicherungen über einen Geſammtbetrag von 
1,703,950 „ ab. Es kamen ferner 371 Ausſteuer⸗ | 
und Altersverſorgungs⸗Verſicherungen zu 265,350 . 
zum Abſchluß. Der geſammte egi nge 
ellte ſich am Cnde des Jahres auf 57,472 Ver⸗ 
ſicherungen über einen ang tene von 13,517,489 % 
und 5600 & jährlicher Rente. An Sterbekaſſenver⸗ 
ſicherungen, welche ſeit dem 1. October 1872 nicht 
mehr angenommen wurden, beſtanden Ende 1873 noch 
38,817 mit 2,490,112 % Verſicherungsſumme. 

Der durch Tod fällig gewordene Verſicherungs⸗ 
betrag von 214,907 . auf 1202 Perſonen blieb um 
2726 „ hinter dem rechnungsmäßig zu erwartenden 
zurück, obgleich an der Cholera 62 Perſonen, mit 
15,200 %g verſichert, ſtarben. 

Die Prämieneinnahme betrug 491,619 ; die 
Zinſeneinnahme ſtieg ſeit ultimo 1872 von 69,038 75 
auf 75,711 % bei einem durchſchnittlichen Zinsfu 
von 5% , der Betrag der in pupillariſch ſicheren 
erſten Hypotheken angelegten Capitalien von 1. 254,833 
auf 1,380,633 , während außerdem die Iduna ein 
werthvolles Hausgrundſtück in Berlin für ihr dortiges 
Bureau kaufte. 

Die Geſammt⸗Prämien⸗Reſerven ſtiegen um 
159,346 % und betrugen ultimo 1873 1,697,215 % 


„daß bei die Herrſchaften gar 
is un die Dienſtmädchen viel 


mit Entſchiedenheit gegen die 
Hausfrauenvereins, welche, dem 


des weiteren Kanes ſowie 
merinnen 


(M. Loewenberg.) Gute 
Roheiſen 56—60, J und eng⸗ 
Kilogr. — en 
Walzeiſen 4—4½ . 
50 Kilogr. bei 


zer 50 Kilogramm, einzeln 
und prima 


ches Hütien⸗Zink 7½—7½ Mr 


zr 50 Kilogr, einzeln 
Coaks ſtill, engliſche Kohlen 
40 Hectoliter, hd leſiſcher 
ualität 


R 
elz⸗Coaks ebenfalls nach 
ilogr. frei hier. 


um, wer das Land regiert.“ Als Serrano nach die materielle Verantwortlichkeit der Eiſenbahn⸗ = 5 r 7.215 
dem Entſatze Bilbaos nach Madrid zurückkehrte, Geſellſchaften abgeholfen werde. — Im Kaſaner Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Die 5 weſche im Juſeratentheil veröffent⸗ 

fand er dort Cabinets⸗Miniſter vor, die ſeit lange | Gubernium iſt gegenwärtig wieder ein großer] Weizen Pr. AJ con. 105%] 105% 195 11 ie ra N Dee 
ſchon nicht mit einander ſprechen wollten; ja, einen | Skopzenproceß im Gange, bei welchem dreißig] Mat 90 90 fbr. Staats ſchldl. 93 93 Vertheilung vorhandenen gelen anden Ade sc er) 

der Minifter mußte er im Vorzimmer empfangen, | Männer und zwei Frauen zur Unterſuchung ge⸗] Mai⸗Juni — 97% La U Udo. 8540 85 Vorjahre 260,417 & ausmachten. Die 5 1875 air 

weil dieſer fich weigerte, in den Empfangsſaal zu | zogen worden find, Schl. Z. gelb. ma 91, 914% do. 4 do. | 9748] 97, [die dem Jahre 1870 angehörenden Prämien zu ver. 
treten, in welchem ſich bereits ein anderer Mi⸗ * In den hieſigen Beſtänden der Peters ⸗ do. 1 1 5 81%] 81% do. are do. 103% 101% theilende Dividende wird gleich der diesfährigen 15 K 
alle, Basen 88 85 befand. Unter es Ar er nt Aral, ale Rom eſter, 69. | ser era org > 1 betragen. 

olchen Verhältniſſen mußte Serrano ein neues Unterſchleife — man ſpricht von illionen i⸗ 0 0 1891 2 7 7 5 
Cabinet haben. Ein Coalitions-Minifterium, wie Rubel — entdeckt fein; der Director der Bahn, Side el. 8770 sk un : = hy rt haft. ee a ee j 
Zabala und Serrano es für nöthig erachteten, kam] Alqucs, iſt entlaſſen. Petroleum Neue fam 50. u. 95½ 952/] Fachgelehrten wollen wir nicht unterlaſſen, hiermit zur 

nicht zu Stande, weil Sagaſta, als Miniſter des 24, M tat Oeſter. Greditanft.| 132% 1326 allgemeinen Kenntniß unferer Leſer zu bringen: 

Innern, alle anderen, denen Portefeuilles ange⸗ ni Danzig, 24. Mai. Ze I Turten (6) 40/80 46% Erfahrungsautachten. 

boten wurden, zurückſchreckte. Serrano beſaß trotz Wie das 1 zer mittheilt, hat fi | Nüböl ep.⸗Oct. 205/40 20% Oel. ellberrene 67, 607 Zu wiederholten Malen und von. den verſchieden⸗ 
ſeiner militäriſchen Energie nicht Entſchiedenheit W g dd. Wär Aer ae 19 . Mal Juni 24 18024 17 m ee 28 9975 HR eren 8 n eee 
genug, Sagaſta einen Wink zu geben, und er nahm] mit Cyankali vergiftet. Schlechte Vermögensverhält⸗] Sptbr.⸗Oct. 23 9/23 8 e ee 6.22 ur 22% dargeſtellten Pen-tsao-Präparate“) aufmerkſam 


zu dem letzten Auswege feine Zuflucht, d. h. zu] niſſe ſollen die Urſache geweſen ſein. 


Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr fand in dem 


Ital. Rente 65%. Fondsbörſe ruhig. 


ne habe ich gern die Gelegenheit ergriffen, die 
Wirkſamkeit derſelben bei vielen, und mir ſehr nahe 


einem homogenen N Miniſterium. aden per Basse Ne kahn N Se 23. Mal 
i alien. aden des Hauſes Reitbahn No. 2 eine Gas⸗Explo⸗ e vom 23. Mai. ſtehenden Perſonen, zu beobachten. Wir haben es hier 
Rom. Am Geburtstag des Papſtes hat ſſion ftatt; die herbeigerufene Feuerwehr beſeitigte in Meteprologiſche Depeſ che Himmelsanſicht. mit einem onen, — zu 5 deſſen en ei bei 
Victor Emanuel nicht ermangelt, ihm einen er Zeit die Gefahr. — Um 5% Uhr Abends ge | Haparanda]339,44+ 3,0% a bebedt, Schmwächezuftänden, mögen biefelben noch fachen l 
Gratulationsbrief zu ſenden, in welchem der Wunſchſrieth ein Schornftein auf dem Grundstück Johannis Heſfingfors 537,4 3INNDO ſchwachſbewölkt. und die Folgen der betrübendſten Urſachen ja 
ausgedrückt ist, daß ber Papft noch recht viele und gaſſe No. 54 in 8 welcher bereits vor Ankunft Peicrabig 336, ＋ 0,7 N ſchwachſbed., Sch. u. R.] geradezu in Erſtaunen ſetzt. Manches ſchon ge nickt 
lückliche Tage verleben möge. Aber auch ſonſt der Feuerwehr von den Hausbewohnern gelöſcht wurde. Stockholm 33, 7 4,0 Br ſchwachſbedeckt. erſcheinende Leben hat durch den Gebrauch dieſes 
8 a = = Moskau. 1328,64 3,4 K W ſtark Regen köſtlichen Mittels neuen Lebensmuth geſchöpft und 
darf dieſer Geburtstag Pius IX ein glücklicher Vermiſchtes. Memel . 338,0 . 3,4 O ſſchwachſheiter die erſtorben geglaubte Thatkraft wiedergewonnen. 
enannt werden, da er reiche Geſchenke eingetragen — Die am 23. Mai ausgegebene No. 21 der 1 335,7 ＋ 8,9 lebhaft heiter. Wenn eines, jo darf dieſes ſegensreiche und wohl: 
e ur nrarr 6a Mi [Hate MR ia ten 
ardin D eV, 4 2 ke in erlin, enthält: or ag zur ernun erung anzig . ß . mäßig wo ig. erden, deren * u N * 
Pfennige brachte, haben die anderen franzöſiſchen | der Verbrechen. Von Albrecht Böhme. — Die Deut. Putbus . 335.) 8 6,5 SO. ſſtark heiter. nd un 1 1 7 im Gefolge 
Prälaten 254 Lire dem Papſte zu Füßen ge⸗ſchen in Braſilien und die braſilianiſche Auswanderungs⸗ Stettin 336,2 6,0 OS mäßig heiter. haben. Es verdient (da 5 in Allem ‚a das 
legt, der Biſchof von Lan Lire, die frage. Von H. Bartling. (Schluß.) — Die Contro⸗ 8 5 Dur 9,8 mäßig | — Prädicat „vorzüglich“ und Die allgemeinſte Be 0 
egt, de, iſche 8 D ati Pee une aſſungsrechts. Von Alpha. Schluß.) | Berlin. 334,6 7,7 15 äßig bedeckt. der Leidenden. 
franzöſiſchen Pilger 1 ud eine Deputatſon | — Literatur und Kunſt: Gedichte von Bret Harte.] Brüſſel 331,0 m Ola chſbewöllt. [ Berlin, März 1874. se 
aus der Provinz Nizza 8000 Lire. Die vielen | Ueberſetzt von Ferdinand Freiligrath. III. An einem Köln . 13818-411858 mäßig |tritbe, ö Profeſſor Dr. Mahler,. 
klingenden Beweiſe von Sympathie, welche Pius IX. Seevogel. — Pariſer Briefe an den Herausgeber der Wiesbaden 329,110,600 ſchwachſbedeckt, f. Reg.“ (L. 8.) Inhaber der goldenen Medaille für 
von Seiten feiner Getreuen überhaupt in der „Gegenwart“, Von Leopold Richter. — John Stuart Trier . 327, 7 1, L 0 ſchwachſbewölkt, trübe. Wiſſenſchalt und Kunſt ꝛc. c. 0 
letzten Zeit erhalten hat, ſcheinen auch einen guten! Mills Autobiographie. Von A. Lammers. — Aus der! Paris 332,7 411,5 SW mäßig bedeckt. *) S. Inſerat d. heut. Zeitung. 


u dem Concurſe über das Vermögen der] ſelbſt für kraftlos erklärt und amortiſirt an 

Commanditgeſellſchaft auf Actien Weſt⸗] deſſen Stelle aber ein neues gebildet wird. 
end⸗Geſellſchaft H. Quiſtorp & Co. i Culm, den 17 April 1874. 
nachträglich eine größere Anzahl Forderun⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. 
gen angemeldet. Der Termin zur Prüfung 1. Abtheilung. 


Englisch 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jabre in 
England lebte. Näheres Breitg. 106, zwei 


dieſer Forderungen iſt auf 
den 16. Juni 1894, 
Vormittags 10 Uhr, ; 

im Stadtgerichtögebäude, Portal III., eine 
Treppe hoch, Mımmer No. 11, vor dem 
unterzeichneten Commiſſar anberaumt, wo⸗ 
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt 
werden. . 

Berlin, den 16. Mai 1874. 

Königliches Stadtgericht. 
Abtheilung für Eivilfachen. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
hieſige Geſellſchafts⸗Regiſter bei der unte! 
der Firma: No. 10 betriebenen Geſellſchaft 
eingetragen worden: her 

Die Geſellſchaft ift aufgelöſt. Der Apo⸗ 
theker Johannes Leiſtikow hieſelbſt ſetzt das 

jeſchäft auf alleinige Rechnung unter der 


Firma: 
ien, 
fort und iſt ihm allein auch die Liquidation 
Marienburg, den 19. Mai 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3116 


Bekanntmachung. 


Die Rectorſtelle an der hieſigen evangel. 
Stadtſchule, mit welcher ein jährliches Ein⸗ 
kommen von 545 A verbunden, iſt vacant 
und ſoll ſchleunigſt anderweit beiegt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich gefälligſt 
binnen 14 Tagen bei uns melden. 

Schöneck W. Pr., den 16. Mai 1874. 


238) Der Magiſtrat. 
Die Hypothekenurkunde über die auf das 


jetzt dem Rittergutsbeſitzer Reichel ge⸗ 
hörige Rittergut Gorzuchowo (jet Gotters⸗ 
feld) Nr. 22 rubr. III. Nr. 34 für den 
Juſtizrath Otto Roſtoski zu Wittenberg auf 
Grund der notariellen Schuldverſchreſbung 
des früheren Befigers Auguſt Landvoigt v. 
10. September 1855 gemäß Verfügung vom 
20. September 1855 hypothekariſch einge⸗ 
tragene Darlehnsforderung von zehntauſend 
(10,000) Thalern nebſt 6 g Zinſen iſt 
angeblich verloren gegangen, Alle diejenigen 
welche an die gedachte Poſt und das darü⸗ 
ber ausgeſtellte Dokument als * 
Ceſſionaxrien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, werden 

rt, ſich damit in dem am 


eford 
a September 1874, 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Direktor Arndt hierſelbſt anſtehen⸗ 
den Termin zu melden, widrigenfalls ſie 
damit präkludirt werden, das Dokument 


x 


Bekanntmachung. 


Die zum Nachlaſſe der Beſitzer Chriftian 
und Conſtantia, geb. v. Lebinska, Neubauer⸗ 
ſchen Eheleute aehßrigen Grundſtücke: 
Owsnitz Nr. 1 nach der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle im Flächeninhalte v. 721 Mrg. 


96 en mit einem Reinertrage von 
160,9 und mit jährlicher Grundſteuer 


von 15 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. 

Omsnitz Nr. 2 (Miteigenthümer Ma⸗ 
thigs Zynda) zur ideellen Hälfte im ganzen 
Flächeninhalte von 37 Morg. 30 Heth, 
einem Reinertrage von 3,44 Thlr. U. einer 
Ba von 9 Sgr. 10 Pf. nach der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle, 

Bebernitz Nr. 3 nach der Grundſteuer⸗ 
Mutterolle im Flächeninhalte von 526 Mrg. 
77 Rutben mit einem Neinertrage von 
54,77 Thlr. und jährlicher Grundſteuer von 
5 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., 

Seen nach der Grundſteuer-Mutterrolle 
im Flächeninhalte v. 118 Mrg. 86 LJ⸗Rth. 
mit einem Reinertrage von 7,92 Thlr. und 
jährlicher Grundſteuer von 22 Sgr. 9 Pf, 

Goſtomie Nr. 4 nach der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle im Flächeninhalte von 16 Hkt. 
57 Ar und mit einem Reinertrage von 
10,24 Thlr. und jährlicher Grundſteuer von 
29 Sgr. 3 Pf. 5 
auf welchen verſchiedene Waldparzellen dem 
Holzwerthe nach auf 5883 Thlr. abgeſchätzt 
vorhanden und wozu noch das Recht auf 
Benutzung einer Wieſe in der Gemarkung 
Kornen auf mehrere Jahre gehört, ſollen 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
meiſtbietend verkauft werden. FR 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin 


auf den . 
20. Juni er., 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Kreisrichter ]! 


Noenſpieß, an hieſiger Gerichtsſtelle, Termins⸗ 
zimmer Nr. 1, anberaumt. a 0 
„Die Kaufbedingungen, ſowie die gericht⸗ 
liche Taxe nebſt den Auszügen aus der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle und der Gebäude⸗ 
Steuerrolle liegen in unſerm Bureau II. 
zur Einſicht aus. 8 

Der mit der Bewirthſchaftung des Grund⸗ 


ſtücks beauftragte Inſpektor Liſſakowski iſt 
angewieſen, Kaufluſtigen auf Verlangen N 
1%: 


Grundſtücke vorzuzeigen. 
Berent, den 18. April 1874. 


(1213 Tr links, Dienſtag v. 3—4 Uhr. (8157 


Victoria-Hotel, 
Zoppot, ST 
dicht hinter dem Bahnhofe, 
(Eiſſenhardtſtraße). 
Empfehle einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum mein auf das comfortabelſte ein⸗ 
Ener Etabliſſement nebſt großem 
oncert⸗Garten zu Vergnügungen und 

Feſtlichkeiten jeder Art. N 
Meine reichhaltige Speiſekarte, 
Delicateſſen der Jahreszeit angemeſſen 
zu jeder Tageszeit, ff. Weine, ſowie 
eine gute Taſſe Mocca, Chocolade, 
Thee ꝛc., ſowie echt Tivoli⸗ und Bod- 
bier vom Faß aus der Berliner 
Actien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft, u. hieſi⸗ 
ges Bairiſchbier aus der Brauerei 
von P. F. Eiſſenhardt, halte 
N 820 9 ER 
261 ochachtungsvo 
G. F. Hoffmann. 


Prima holländischen 


Klumpenthon 


offerirt billigst (8646 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse Mo. 74. 
BR BR td von — 
* 
* h = 
— Sr 7 
5 Seit. ſtarter Uuszugaus 8 
E ethode. — Dieſe vorzügl 3 
25 ch jeder Kranke, welcher E 
254 nel geſund werben will, 
2 Ketmen laſſen. — Gratis! 2 


Nation, Dampfschiff. Compagnie. 


Nach Amerika. 


Von Stettin nach New-Pork via Hull⸗Liver⸗ 
pool. Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 
Beköſtigung. Für 


Thaler. 
O. Messing, 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. Berlin, zumsſiche Straße 28 


riſche Silberlachſe 
Bene eilt 8 
153 


i Silberl 
offerirt & ion or 


Brunzen's Seefiich-Handlung. 


Stettin, Grüne Schanze 1a. 


Ein eleg. Rappwallach, 


ut geritten und gefahren, iſt verkäuflich 
(2857 


1. (3154 
H. Lutze, Altſt. Graben 55. At. Graben No. 69. 


So eben erſchien: 


. Die 
Polizei⸗Verordnungen 
Königlichen Regierung zu Danzig 


Westphal, Königl. Regierungsrath. Be 
24 Bog. gr. 8%. br. Subferiptionspreis 2 Thlr., ſpäterer Ladenpreis 2 Thlr. 15 gr. 

Nachdem der Druck des vorſtehenden Werkes beendigt worden, offerirt die unter⸗ 
zeichnete Verlagshandlung daſſelbe zum Zeit von 2 Thlru. mit dem Bemerken, daß 
daſſelde durch den Abdruck der Transport-Inftruction, des Weſtpreußiſchen Wege⸗Regle⸗ 
ments, der Geſetze über die Sreigtigigfeit das Paßweſen, die Rinderpeſt, die 
des Wildes, zum Schutze der perfi lichen Freiheit und über die vorläufige Straffeſt⸗ 
e bei Uebertretungen, ſowie durch den Abdruck der Miniſterial⸗Inſtruction über die 

usführung der Kreis⸗Ordnung und die durch letztere geänderten Reſſortverhältniſſe u. f. w. 

einen bedeutend größeren Umfang erhalten hat, als bei der früheren Feſtſtellung des 
Preiſes vorauszuſehen war, und deshalb nur für die bisher angemeldeten . 
ſowie für dieſenigen, welche bis zum 15. Mai d. eſtellungen darauf machen 
eg für den Preis von 2 Thlr. abgegeben werden kann, wogegen ſpäter der er⸗ 
höhte Ladenpreis von 2 Thlr. 15 Sgr. eintritt. 

Gegen Franco⸗Einſendung von 2 Thlr. erfolgte umgehend frankirte 
Zuſendung des Werkes. 1 

Danzig, den 30, April 1874. 

W. Kafemann’s Verlagshandlung. 


| Bock Auction 


in der Stammſchäferei 
Sillginnen, 
12 Monate alter Böcke bis 150 Pfd., findet 
den 28. 


Mai er., 
Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. 


Sillginnen liegt 4 Meile vom Bahnhof, Skandan (Thorn⸗Inſterburger Bahn; 
Programme werden au erlangen vom 10. Mai ab verſandt. (470 


vom Staate conceſſionirt 


chonzeit 


e 


Pi 
) 


chwere langwolli ge Fleiſchſchafe, Gewicht 


— 


2 a 
Harz-Oelfarbe, Klinik lun gründlichen ſicheren Sei» 
auf a Weltausstellung in Wien prämſirt 15 Peine Sg 8 1. 
mit der leiden, Syphilis, en, wäche 2C. 
Verdienst-Medaille, Dr. Rosenfeld in Berlin, 


dem höchsten Preis für billigen und witte- 
rungsbeständigen Anstrich; 
Prospecte u. Musterkarten grat. u. freo. 
＋ * 
Berliner Harz - Oelfarben- Fabrik. 
Erste Fabrik Zweite Fabrik 


Berlin N. Stolp in Pomm. 


krankheiten ate elan 
| 


chwäche⸗ 
zuſtände, 
ze. werden in 3—5 Tagen in meiner Po 1 
Klinik gründlich beſeitigt. Auswärts brief⸗ 
lich. Special⸗Arzt Dr. Helmſen Louiſen⸗ 
ſtraße 32, Berlin. Schon Tauſende geheilt. 


Auch brieflich. Prospeotegratis. (2038) 
in Folge Ihe Mreifungen entſtande⸗ 
gegen Einſendung 
gen werden. 


am na 
Für Männer! 
nen Krankheiten. Dieſes Buch kann 
verſchloſſen im Couvert, von H. Bü 
ECC 


etzt Kochſtraße 63. 
Ein Hülfsbuch zur Heilung der 
von 20 Sgr., 
ſcher in Witten (Weſtfalen) bezo⸗ 
(908 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau ist soebsn erschienen: 


Die 
thierzüchterischen Controversen 
der Gegenwart. 


Eine Beleuchtung der durch H. von Nathusius und 
H. Settegast vertretenen Züchtungstheorien in Rücksicht ihres 
Gegensatzes und ihrer Bedeutung für die Praxis. 


von F. von Mitschke- Collande (Girbigsdorf). 
Gr. 8. 12 Bogen. Eleg. brosch. Preis I Thir. 15 Sgr. ord. 


alson de sant 
Schöneberg - Berlin. 


Die maison de santé besteht 
aus drei durch Verwaltung, Bauten # 
undGärten getrennteHeilanstalten 
a) für körperlich Kranke, N 
b) für Nerven:-Kranke, 
e) für Gemüths-Kranke.' h 
Pneumatische Cabinet-Inhalation mit 
verdünnter [und verdichteter Luft. #0 
Molken-Brunnen, Medieinische Bäder. 
Eiurichtungen für Kaltwasser- und 
galvanische Kuren. 

Dirigirender Arzt: Sanitätsrath 8 
Dr. Levinstein. — Meldungen zur 
Aufnahme nimmt au 


DasBureau der Maison de sante 


2 
Pferde-Eiſenbahn. 
An den beiden Pfingſtfeiertagen werden Nachmittags von 2 Uhr ab auf 


der Strecke Langefuhr⸗Oliva 
alle 20 Minuten 


Wagen mit Anſchluß an die Linie Danzig -—Langefuhr curſiren. (3080 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Dem hochlöblichen Danziger Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich im 
Hauſe Jopengaſſe No. 32 unter der Firma 


5 Berliner Kaffee⸗Haus 
ein Neſtaurant 1. Ranges, verbunden #mit täglichem table d’höte von 12 dis 3 Uhr, 


Convert 6 Gr, feinem Billard, welches in Danzig in dieſer Art noch nicht geweſen 
(mit klingendem Carambolagen⸗Zähler) errichtet habe; ferner in den oberen Räumlich⸗ 


„Leider ist zu constatiren* — sagt Herr M. Elsner v. Gronow-Kalino witz 
in seinem Bericht über die Resultate der heimischen 'Thierzucht pro 1869 (Jahrbuch 
der Viehzucht 1870) hinsichtlich der vom Verfasser (ib. 1869) erschienenen Kritik der 
„Thierzucht“ — „dass der eigentliche Züchter selten; Schriftsteller ist um so mehrfaber 
ist es zu schätzen, wenu derselbe, wie Herr v. Mitis eh k e, inklarer, wissenschaftlicher Arbeit 


die Fehler der Schriftsteller vom Fache nachweist“. — Ein Urtheil, das, ausgegangen] 3 y E 2 72 er 
von einer unserer hervorragendsten landwirthschaftlichen Autoritäten wohl hinreicheu R F Daubitz SC er 
* = 


eiten gut eingerichtete Salons zu Privatgeſellſchaften, und empfehle mein Unternehmen 
einem hochlöblichen Publikum, indem ich für ſtets gute Küche, ſowie Getränke und Be⸗ 
dienung beſtens Sorge tragen werde, zur gefälligen Uaterſtützung. 


. Hochachtungsvoll dürfte, die Aufmerksamkeit des landwirthschaftlicheu Publikums auf die vorliegende 
200) Robert Wentzel. Arbeit zu lenken, in welcher der principielle, zwischen von Nathusius undSettegast N 
| F nein oa e mm 8 
| Der Ausverkauf meines Waarenlagers“ e Bene de : 1 | R.F.Daubitz Berlin, 
| beginnt Dienſta den 26. mit cou⸗„ . Saunier'chen Buch- und Kunsthandlung ebene 
I f 6. t + 7413058) (A. Scheinert.) 8 1 e is Albert Neumann und 
or — u ner . — :.:... ee ee otelter Grünert. 
leureen Seidenſtoffen und franzöſiſchen A Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


Long⸗Chales. : 
L. Loewenstein. 


Zum Feſte ah Einfeguungen 
dauerhafte Gesangbücher für alle Kirchen 


von den einfachſten bis eleganteſten Leder⸗ und Sammet ⸗Einbänden, auch Neu⸗ 
beiten in Nereſſairg, Poeſie⸗ und Photographie⸗Albums, wie 
Damentaſchen, Portemonnaies, Cigarren⸗, Brief: 
und Geldtaſchen ze. zu billigſten feſten Preiſen empfiehlt 


J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


1685 29 . n 0 ET decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
Für Fremde und Touriſten! e. n Kruger un r 10 
f ö Bad A W. Kafomansı in Danzig 2 5 5 iſt auch in allen 
anzig. 

Ein Führer durch die Stadt und ihre 
ö Umgegend 

Fritz Werniok. 

Mit 30 Slnftrationen und einem Plane der Stadt und 


Umgegend. ; 
Geheftet 15 Sgr., gebunden 20 Sgr. 


—ä —— 


Goetzel’s 
Lotterie - Comtoir 


Berlin, Wilhelmsſtraße No. 25 SW., 
verkauft und verſendet Antheil⸗Looſe zur 
150. Königl. Preuß. Lotterie, 
Ziehung der 1. Klaſſe am 8. Juli, 
FFF 
15 *, 71 K, 3½ &., 2, 1/1 , 15 H 
gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung 
des Betrages. (2987 


nach eigener Methode dar⸗ 
geſtellt a. d. echten Gin- 
seng- Wurzel, die als ums 
vergleichliches Kraftmittel 

von den berühmten Pro⸗ 
Ofeſſoren Nees v. Eſen⸗ 
beck, Oken und Rumphius 


Wegen Umbau meines Ladenlocals M e 
befindet ſich mein Cigarren⸗ und Wale 


Die 
Preussische Portland-Gement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 
Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
offerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig! 


Portland- Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


Vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde. (4 


ir Land- u. Ackerwirthe. 
ben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
en, werden 1—3 Fuß im 5 e groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear⸗ 
tung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im 9 
mi, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine 
1 t abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
4 Wochen find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten 
um Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frübiahr ihre Nähr⸗ und 
auerhaftigkeit behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., Mit⸗ 
telſorte 1 Fir. Unter Ya Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen J Pfd. 
Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


ankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 
bei ae wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (5103 


erſten Autoritäten der Medicin eine neue 
a baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Langgaſſe No. 67 
ar den erſten Platz unter allen bis⸗ 
wig Tiedemann 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin e Ziehung am 22. u. Mis. ag 


Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 
a | Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 
8 = her bekannten Praeparaten dieſer 
d- e Gattung ein. Preis incl. Verpack. aus⸗ 
Ns a NS der Poſt, Ecke der Porte rl. Gebr. Auw. medizin. Urt len und 
Königl. RE Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. 
und ohne Koſten. Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


. erworben und begründen 
Tabak⸗Geſchäft von Dienſtag, den 

Nervenſyſteme, bei Schwächezuſtänden, 

den ſie räumten ihnen auch als einer 

r 2.2. 
1 f | 8 
chaiſengaſſe. e dee e Ene d. Ber en 
N 
ſtſee, Königr. Preuß. 
eichs mark. 


nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
26. Mai ab im Hauſe Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ 
e der Wiſſenſchaft unbeſtreit⸗ 
N 5 | Boltanneif, „besiegen durch 
Emil Rovenhagen. 
Bremer 
Ausſtellungslooſe. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 1 Hauptgewinn, Werth 30,000, 
0. ® 5 


7 Bei allen Krankheiten bewährt ſich ohne Mediein und ohne Koſten die vorzügliche 1 · 5,000, 
Geſundheitsſpeiſe Revaleseiere du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern! 1 do. 10,990, 

4 D 11- aS⸗ ara 5 ihre Koſten 50fach in anderen Mitteln und Speiſen erſpart. 1 1 do. . 6,000, 

Auszug aus 80,000 Gene 8 an Magen⸗, Nerven-, Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lun. 1 do. 5 ‚000, 

von 0 ort 9 10 el 1 und Blaſenleiden — wovon auf Ver⸗ 3 . f „ 0 sen 

angen Copien gratis und frar endet werden: F . 3, R 

Leonhard Meyer, Hamburg. Gertifient No. 64,210. Neapel, 17. April 1802 5 do. 2 2,000, 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich ſeit ſieben Jahren in einem . 000, 


General⸗Agenten die Herren Oertell & Hundind, Danzig, für Oſt⸗, Weſt⸗ 


4 do. 1, 
Preußen und Pommern furchtbaren Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer Stande ſowie 4000 diverſe Gewinne. 


zu leſen oder zu ſchreiben, hatte ein 1 aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte] Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
9 


= Wiener Weltausſtellungs⸗Verdienſt⸗Medaille 1873 (1778 i b N . 
— -Niedaill — Verdauung. fortwährende Schlafloſigkeit und war in einer fteten Nervenaufregung, die | ſungs⸗Beſtimmungen gemäß auch in baar 
— Fortschritts e der Wiener Weltausstellung 1873. mich hin und her trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ, (dabei im höchſten ausbezahlt. 


N CH AMPION, 2 5 9 lea Viele Aerzte hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner Loose a | Thaler 


ö er Verzweiflung habe ich Ihre Revalesciere verſucht und jetzk ſage ich 
dem lieben Gott Dank. Die Revaleseiere verdient das höchſte Lob, ſie hat mir die Ge: | find zu beziehen durch das Bureau der 
internation. landwirthſchaftl. uns: 
25 


ſundheit völlig hergeſtellt und mich in den Stand geſetzt, meine geſellſchaftliche Stellung 
wieder einzunehmen. Mit innigſter Dankbarkeit und vollkommener Hochachtung. ſtellung zu Bremen. 3 
empfiehlt zur baldigsten Bestellung das ER ; Marquiſe de Bréhan. B | Thl 
Maschinen-Geschäft Certificeat)No. 65,810. 0 Neufchateau (Vogeſen), 23. December 1862. remer 0082, a T.. 
Glin ski & 97 ever Meine Tochter, 17 Jahr alt, litt durch Ausbleiben ihrer Regel an der furcht⸗ 21 Stück für 20 , Hauptgewinn 30,000 
y 5] barſten aller Nervenzerrüttungen, genannt St. Vitus un: im höchſten Grade und alle | Mark. Böhrer, Langgaſſe 55. 
Danzig Aerzte zweifelten an ber Dragtiakeit irgend einer Hilfe. Seitdem habe ich fie, auf An- |” G V f 
rathen eines Dune mit Revaleseiere genährt, und dieſes köſtljche . smittel uts⸗ er auf. 
i 


at ſie zum Erſtaunen Aller, die die Leidende kennen, gänzlich hergeſtellt; ſie iſt voll⸗ Eine adlige Beſitzung unweit Danzig— 
ommen geſund. Dieje Geneſung hat viel Aufſehen hier gemacht und viele Aerzte, die] Dirſchau, E dusſer ran enden 28 


Nach Amerika Fiir 45 Thir re alle 7 Uebel als unheilbar erklärt, find ſetzt eritaunt, mein Kind ſtark, friſch und Hufen culm. Maß nur Weizen boden I. Kl. 


Getreide- und Gras-Mähe-Maschine von 
Warder, Mitchell & Co., Springfield, 
Ohio, V. St. v. A. 


anzig, 
Heiligegeistgasse No. 112. 
—— Solide Wiederverkäufer gesucht. (3160 


voller Geſundheit zu ſehen. Martin, Offcier Comptable en retraite. 5 75 Ra. l 
K ahrhafter als Fleiſch, W die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern green 5 en benden f. 35 EN 
Norddeutsolher Lo y d. 50 = du ee von Ya 9 lee en 5 1 Ulr. 5 Sgr. 2 Pfd. 1 Tilt bei . Anzahlung verkauft werben 
„ 2 b 0 „ . . 9 Sgr.? . Thlr.] durch (3164 
27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfd. 18 Thlr. — a . 
b Postdampfschifffahrt a ge e, e Pe err u 1 . S9 lecken] Tn. Kleemann in Dans, 
Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 lr. 5 Sgr., 48 T rodbänkengaſſe 33. 
von Bremen nach New york and Baltimore ge 27 Ser 120 Kasten 4 Thlr. 20 &. 288 Sal 9 Ih 19 Chr”, 516 Sala Grundſtücks⸗Verkauf 
Onau* 26. Mai nach Newyork | Amerika* 9. Juni nach Newyork 18 5 in Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen run 1 er auf. 
OInio 27. Mai = Baltimore | Baltimore 10. Juni Baltimore]. Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Berlin, 178] Meine 120 Mora. preuß. große auf der 
Neckar 30. Mai +» Newyork Deutschland 13. Juni = Newyork ren Abe e, und in allen Städten bei guten Apothekern, Droguen⸗, Specerei⸗ und Höhe belegene ausgebaute Beſitzung bin ich 
Arai mark“ 2. Juni - Newyerk Hermann“ 16. Juni = Newport Delieateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Carl Schuarcke und J. G. Amort; Willens, mit 10 Morg. Niederungswieſen, 
— J. Juni + Baltimore | Minister Roon 17. Juni Baltimorefint Elbing: 28, Dückmann: in Cöslin: Joſef Nowack; in Colberg: Carl Leb“ bei 3000 M Anzahlung und einem billigen 


NB, Die mi 6. Jun 5 De aan „heim ER 20. Sum, Nemport 
| > it« bezeichneten Dam „ und die übrigen Southampton an. 

Paſſage-Preiſe . Newport; Erſte Cate 165 Thaler, zweite Caſüte 100 Thaler. 

wiſchendeck 45 Thaler Preuß. Cenrant ' 
Vaſſage reiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Ert. 
de ähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 
— Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Contract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10, 

— AAA 


ment; in Stolp: P. Eppinger. Peg, In pr gehee — — zu her er 
Rospitz bei Marienwerder. (3115 
See- und Soolbad Colberg. Der Frelſchulzereibeſitzer Julius Schmidt. 
Eröffnet feine umfangreichen Soolbadeanſtalten Ende Mai, die Seebäder 
am 15. Juni, zur ſelben Zeit auch feine warmen Seebäder an dem Herren- und 
Damen Strande. \ 
Es befigt das unmittelbar am Strande reizend gelegene Strandichl,oß als Kurs 
951 in Packant auch Wohnungen für Badegäſte zu haben ſind und an welches die 
chönſten Parkanlagen anſchließen. 5 
Früheoncerte, Strandeoncerte, Rönunions, Bälle, Feuerwe rke,Waſſer⸗ 
corſo und Theater bieten den Gäſten eine angenehme Unterhaltung. 
Eine große Zahl ſchön gelegener und comfortabel ausgeſtatteter F zu 
U 


Bad Soden am Taunus. mäßigen, Brei Nabe der zur Aufnahme der Gäſte bereit; der Bahnhof befindet ſich in 


} e derſeſben. 5 arg * 
E ie „ba hu tation. Zur Auskunftertheilung iſt die unterzeichnete Direction gerne bereit, ebenſo wer⸗ Ne Abnahme ſwäteſtens or re be 
Eröffnet am I. Mai. (2615 i 


den Wohnungen auf dem Polizei⸗Bureau auf der Münde unentgeltlich nachgewieſen. und können jederzeit in der Wolle beſehen 


1189) H 01803) Die Direction des Bade⸗V ereins. 26200 Reitzke. 


Zweihundert Mutterſchafe, 
Merzen, gleich nach der Schur ab⸗ 
unehmen, ſtehen zum Sa in 
gewinde bei Smazin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. (2945 


n — chitz dei Krockow ſtehen 150 


junge Muterſchafe (% Rambouillet⸗ 


(9978 


S 


Ein zum Einmauern neues ee eine 
große, ſtarle Hängeſchaale 35 Ctr. Trage 
kraft, nehſt 20 Ctr. Gewicht und ein fran 
Fille ſehr brauchbarer Bodenſtein 4‘, find 
illi 


Beere e Unſer 
unſer geliebter Sohn und Bruder 


bert Berbrich a. zu verkaufen Heumarkt No. 1. (8048, 
im 48. Lebensjahre. (3167 n tüchtiger Sattlergeſelle, welcher im 


i 
E Stande iſt, Wagen ſelbſtſtändig auszu⸗ 
ſchlagen, findet dauernde und lohnende Bes 
ſchäftigung bei dem Wagenfabrikanten 
Nützer in Nakel an der Oſtbahn. Auch 
wird ein tüchtiger Lackirer geſucht. (3082 


E“, wird eine erfahrene Kinderfrau u. ein 
Kindermädchen zum 1. Juli geſucht. 
orwerk Neuenburg a. d. Weichſel. 


3083 Sohoeler- 
i Ein Gärtner 
mit guten Em 
der bisherige 


Danzig, den 23. Mai 1874. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Strauß' Leben Jeſu 


für 

das deutſche Volk bearbeitet 
erſcheint jetzt in dritter Auflage (Verlag von 
F. A. Brockhaus in Leipzig) in 6 Lieferun⸗ 
gen zu je 15 Sgr. 

te erſte Lieferung dieſes Haupt⸗ 
werks des kürzlich verſtorbenen be⸗ 
rühmten Verfaſſers ift fo eben einge⸗ 
troffen und zu haben in 


L. G. Homann’s 
Buchhandlung 
(Prowe & Beuth) 

Danzig, Jopengaſſe . 19. (3166 


Die Nation der Denker 


ist über alle Versuche, den amerikanischen 
Humbug bei uns einzuführen, zur Tages- 
ordnung übergegangen. Alle werthlosen 
Schriften über die Folgen der geschlecht- 
lichen Ausschweifungen, derSelhstbefleckung 
u. 8. w. mussten somit spurlos verschwinden, 
nur das wahrhaft Gute konnte auch auf 
diesem Gebiete zum Triumph gelangen. Das 
berühmte Original Meisterwerk „der 
Jugendspiegel“ repräsentirt den Sieg 
gediegener Wissenschaftlichkeit gegenüber 
der unwissenden Oberflächlichkeit. Für 17 
Sgr. (1 Gulden) portofrei von M. Bern- 
hardi, Berlin, S. W., Simeonstr. 2. 


Auction 


in Parſchitz bei Krockow 5 10 l den 
19. Juni ex., Vormittags 10 Uhr. 
Wegen Aufgabe der Pachtung beab 
ſichtige ſemumtli es lebende und todte In⸗ 
ventarium öffentlich zu verkaufen. Darunter 
150 Mutterſchafe mit Lämmer, 12 Pferde, 
10 Kühe, 1 Bullen, ſämmtliche Ackergeräthe, 
eine Häckſel⸗ und Schrotmühle mit Roß⸗ 
werk, und Kornreinigungsmaſchinen pp. 


2827 5 Neitzke. 


Cuch-Engros- Lager 


bietet für die gegenwärtige Saiſon nach Eingang unſerer perſönlichen Einkäufe in Leipzig 
und in rheiniſchen Fabriken die herrlichſte Auswahl in den hocheleganteſten Stoffen zu 


Paletots und ganzen Anz ügen. 


Wir übernehmen für die Farbenächtheit unſerer Paletotſtoffe ausdrückliche Garantie, 
ger welchen Umſtand wir bei der Garderobe namentlich Werth zu legen bitten. In feinen 
warzen 


Tuchen, Satins, Croiſcées, Tricots, 
terhal ir d ößite E Diagonals 


Unſere Preiſe ſind ſtreng Engros⸗Preiſe und gefchieht zu denſelben ununter⸗ 
brochen der Einzelverkauf in unſerm in 3 Gewölben fich befindenden Lager. 

Wir erlauben uns auf die bedeutenden Vortheile, die wir im Detailverkauf bieten, wie⸗ 
derbolt ergebenſt aufmerk ſam zu machen, und laden zu zahlreichen Einkäufen ergebenſt ein. 


Riess & Reimann, 
Tuch⸗Engros⸗Lager, Breitgaſſe No. 56. 
Altin & Co. Nachfolger, 


H. Regier, Fr. Wedemeyer, 


Lianggaſſe No. 13, 7 575 N 
empfehlen ergebenſt die jetzt eingetretenen Neuheiten für die Sommer-Saifon in 


ME” Robenstoffen und Costurtestoffen 3E 


in einfachem wie elegantem Geſchmack! 


hat, Platz erhalten auf dem 
per Raudnitz Weſtpr. 


Im Bade⸗Ort Glettkau bei 
Oliva ſind mehrere Sommer⸗ 
Wohnungen zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt zu erfragen im Schulzen⸗ 
Amt bei Herrn Kalkning. 


Weefferſtadt ift eine Wohnung von 5 Zim⸗ 
P mern, Küche, Boden und Keller zum 
1. October d. J. für den jährlichen ug vi 
gi von 300 a zu vermiethen. Ju be⸗ 
ehen iſt dieſelbe in den Stunden don 11 
bis 1 Uhr Vormittags und von 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ab. Naheres Pfefferſtadt 67. (3038 
Fine Wohnung v. 3 Zimmern mit Zubeh. 

auf der Rechtſtadt wird ſogleich oder von 
Johanni ab geſucht Adreſſen erbeten unter 
No. 3163 in der E . 3 k 


N 


Restaurant Punschke 
Breitegaſſe 113. 
Heute Bormittag v. 10 Uhr ab: 
friſche Bouillon und Ragout fin 
en ooquilles. (3161 


Generalverſammlung 

liberalen Vereins des Danziger 
Landkreiſes 

Mittwoch den 27. Mai er., a 


i 5%½ Uhr Nachmittags, 
im Gaſthauſe des Herrn Kucks in Prauſt. 


in dichtem Gewebe: 
1 Ipaccas, Mohairs, Panamas, Poplins eto.; 
in halbdicht: 
Bareges, engl. Lenoes, Mohair-Ba:'eges eto. 


a in neuen dauerhaften Farben, wie auch beſonders in neuem Schwarz; 
in Waſchſtoffen: 8 1 € 


aconets in neuen Deſſins und in abgepaßten Roben; 
Elsass. Peroales, Wiener-Leinen md Leinen-Bareges. 


man Kaptan | 
otel du Nord No.. 
Sprechſtunden v. 11—1 Vm u. 6—9 Nm 

Verlängere hier meinen Aufenthalt und 


SE ana ta 27 5 
m nahm nta 
me neue Anmeldungen für Herren, Damen ( in 1 65 0 


Erſcheint täglich 
(mit Ausnahme Montags) 
in einer 005 von 


Exemplaren, 


davon außerhalb Berlins 
ca. 7000 Abonnenten. 


ne 
un — fortwährend bis zum 1. Juni 
er. auf. 

Durch meinen Unterricht kann jeder 
Schlechtſchreibende in einem Curſus von 
10 Leetionen eine moderne und ſchöne 
deutſch⸗engliſche Currentſchrift erlernen. 

Tauſende von Perſonen find bereits durch 
meinen Unterricht hier ſowohl wie in Berlin, 
Hamburg, ae Stettin, Bass: Elber⸗ 

feld⸗Barmen, Aachen, Düſſeldorf, Poſen, 
Thorn ꝛc. zu vorzüglichen Schönldreiben: 


Tagesordnung: 
9 9 
2) Rechnungslegung pro 1873/74. 
3) Vorſtandswahl. . 
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 
„Der Vorſtand. 


D 
Exemplaren, 
davon außerhalb Berlins 
ca. 7000 Abonnenten. 


Berliner 


— 


Actien-Branerei Kl. Ham 
Am 1. u. 2. Pfingſtfeiertag 


ausgebildet worden. ' bſt g N a n. 1 Nez 
2 05 Kaplan. humoriſtiſch⸗ſatyriſchem e e e der Feuilleton⸗Beilage 5 ; or An ‚oncert. N 5 
Bengaliſche Flammen „UE K „Sountagsblatt | Nachmittags Concertf 
5 1555 illuſtri H. Sch berg. it Beiträgen Schri g nfang , 
ß beginnen mit 3 ein ee b ie eee vom Muſik⸗Corps des . 


in den brillanteſten Farben, 


Feuerwerks⸗Körper 
aller Art empfiehlt billigſt 


Hermann Lietzau, 


Chemiker und Apotheker. 
olzmarkt 22. 


e Leib⸗Huſa⸗ 
Das raſche Aufblühen unſeres Tageblatts, das nunmehr ren⸗Regiments No. 1. 4 


die am meiſten geleſene Zeitung Berlins Nachmit a0s-Concer | 
Ip. 


geworden ift, liefert hinreichend den Beweis, daß deſſen Leiſtungen die Anfprüce des Publikums auf eine wohlgeſichtete und darum E 24, 

intereffantere Beitungslectiwe befriedigen, doch werden Redackion wie Verleger, durch den Erfolg ermuntert, nicht nachlaſſen, das 5110 2% a —. 

„Berliner Tageblatt” nach allen Richtungen hin immer mehr zu vervollkommnen. 1 8 a 5 5 

i Der „Ulk“ hat durch feinen friſchen und ungekünſtelten Humor, durch die draſtiſche Schlagfertigkeit feines Witzes und x 5 i 

durch die meifterhaften r Illuſtrationen nicht minder eine große Popularität ſich zu erwerben gewußt. 7 
Schriftſel 5 Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ beginnt mit Anfangs Juni eine der neueſten Novellen des berühmten ruſſiſchen 

Schriftſteller 


Turgeniew, been „Das lebendige Gerippe.“ 


Ueberhaupt wird dieſem Unterbaltungstheile des Blattes nach wie vor die größte Sorgfalt gewidmet und nur der gediegenſte 
und werthvollſte Leſeſtoff ausgewählt werden. a 5 5 > 

Die Reichhaltigkeit, durch welche ſich das „Berliner Tageblatt“ bisher beſonders auszeichnete, wird noch weiter aus- 
dehnt werden und danach umfallen: \ 


Zinglershöhe. 
ten 4 und Nad 


Concert. 


ebrüder Gehrig’s 


electo:motorijche 


Zahnhalsbänder 


i . p d. Vermischtes. 
a x a. Politischer Theil. Berliner Stadtvergroneten - Ber 5 Ve 
eit Suben vee 17 bewährte Populäre freiſinnige Leitartikel, fammlung (im ſtenographiſchen ] eee ondenzen, 1 Anfang 4 Uhr. 
ittel, Kindern das Zahnen leicht ] Politiſche Tages⸗ und Wochenſchau, Auszuge). e 5 m 1 Wiſſenſchaft, Entree 3 &, Kinder 1 Ge 
und chmerzlos u befördern, Unruhe S politiſche Nachrichten, N Hauswir haft, | 308 1 $. Buchhol 
und fe zu beſeitigen, ſind Stenogr. Kammer⸗Verhandlungen. o. Handels-Zeitung. e 3 Zuchholz. 5 
ächt zu haben bei b. Localer;Theil. Börſen⸗ und Handels⸗Notizen Go ua pi dichten, Bei günftiger Witterung fin⸗ 
ebrüder Gehrig Kommunales, andels⸗, Markt⸗ und Börſenberichte, Vo 5 18 Biehungstiften der Preußi⸗ den die beiden erſten Theile im Gar⸗ 
e e und Apotheker Lokal⸗Nachrichten, Nee en der wichtigſten Looseffecten. Zahlleſche 8 n Ba, ten ftatt. | 
„Kl. in Berlin, Charlotten- ] Gerichtszeitung, Viehmarkt. des öffentlichen Verkehrs . — 
ſtraße No. 14. Vereins⸗Nachrichten. Kompleter Kourszettel. f A S N nke’s The t 
Alleinige Niederlage in Danzig „Im beſonderen Sonntagsblatte, außer den beliebten Sonntags⸗Plaudereien von Sieg mund Haber, intereſſante 810 a er. 


o 
Artikel aus allen Gebieten, Humoresken ꝛc. ꝛc. ; 

52 er Abonnementspreis für das „Berliner Tageblatt“ nebſt der Feuilleton Beilage „Sonntagsblatt“ und dem hu- 
moriſtiſch⸗ſatiriſchen Wochenblatt „Ulk“ beträgt 


f pro Monat nur 17˙ Sar. inel. Poſt⸗Proviſion 


(für alle drei Blätter zuſammen). ö f 
Mit der rapiden Zunahme des Leſerkreiſes hat der Umfang des Juſeratentheils gleichen Schritt gehalten und bietet der⸗ 
ſelbe ein reiches Bild des ſich in öffentlichen Anzeigen abſpiegelnden Geſchaͤfts⸗ und Verlehrslebens, insbeſondere enthält der Annon⸗ 
centheil des Berliner Tageblatt eine große Anzahl Vermiethungen, Stellenvacanzen und Geſuche, Immobtlien⸗Ver⸗ 
käufe und rr ze. Er befriedigt ſowohl im Angebot wie in der Nachfrage das Bedürfniß des Publikums. Der Iyſer⸗ 
tionspreis von 4 Sgr. pr. Zeile (Arbeitsmarkt 3 Sgr.) iſt im Verhältniß zu der großen Verbreitung, wie ſolche keine zweite Ber⸗ 
liner Zeitung beſitzt, ein ſehr billiger zu nennen. 


Sonntag und Montag: Vorletztes reſp. 
letztes Gaſtſpiel der Kriege 
rinnen Miss Zoö und Miss Lill. 
Gaſtſpiel der engliſchen Sonbrette 
Miss Clyde und des Komikers 
Mr. Deulin. II. A.: Die ſchöne 
Galathee. — Ein Stündchen auf 
dem Comtoir. — Der Werber — 
Abtheilung V. Zimmer W. für 
Bagatellſachen.— Ein Bräutigam 
um 10 Thaler. > 

Der Flu durch die Luft. 

m .gn 2 77 ie den 26. ai: 

Die Expedition des „Berliner Tageblatt”. Große 


Die Saiſon des Königl. Preuß Bades Hotel⸗Verkauf. Kinder⸗Vorſtellun l | 
Deynhausen ( Rehme). in Westfalen rs rt) Marianne. 


ca. 6000 Einwohnern, ſeit vielen Jahren in ichſten Glück 
I 5 5 Ba ä einer Hand, vor einigen Jahren neu maffiv| . Herzlich wunſch. Du ſcheinſt 
F 125 W ESRDER SERER SAUHINEREN, een, erbaut und ee eingerichtet, mit 16 mich ganz ver eſſeu u haben. Antw. erw. N 
währt vom 15. Mai bis 15. September. Sn e ee aleten del, J. 
+ x * 7 + e en u 
Es werden jedoch ſchon vorher und zwar vom 1. Mai ab, und nach Schluß der ya, Land für 200 Ur. beriniethet), 


Saiſon bis Ende September Thermal- und Sool⸗Bäder verabreicht. 5 Bayeriſch⸗Bier⸗Ausſchank jährlich 300 bis 
Auskunft über Wohnun en und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt EBEN ſoll a ne halber 
9520)H. 01257] die önigliche Ba e-Verwaltung: mit completem Inventar und Betten für 
13,000 bei 4000 . . ver⸗ 


8 3 erfahren 
eine mi Bad Charlottenbrunn gte vun | e n erntränfe 
is October. aſſer. " ie de⸗Lotteri 5 
i. Schles. Th. Kleemann in Danzig, ſendung von 3 Sgr. von Dtttone es 
re Gebirgs⸗Kurort für Bruſt⸗ und Herzkranke, für Nerven- und an Blut⸗ Brodbänkengaſſe 33. 2808 | M 5 
mangel⸗Leidende. — 12.0002 


iegenmolken⸗, Milch- und Kräuterkuren, Mineral: und Waſſerbäder. a 12,0 0 hir. 
Frequenz 1600. Aerzte; die Herren Sanitätsrath Dr. Neisser, Dr. Mausolff,|, , & unkündbar, ſollen im Ganzen od. 


bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


| Parfüm-Alpenduft 


Eau de Reichenhall & Salzburg 
von vorzüglichen Eigenſchaften und ſanitärem 
Werthe it zu haben bei Herrn 
Louis e & Co,, 
undegaſſe 37, Danzig. 5 
Slam 12 . u. 9 S, 825 in der 
Fabrik von Lorenz Biehl in Reichenhall. 
Bestellungen auf beste englische 


= 
Steinkohlen 
Yı Laſt 24 & 10 Qu, % Laſt 12 & 5 Pr, 
1 90 6 4 A, 1 Tonne 1 
10 „ſowie fichten Sparheerdholz. 
1 Klafter 8 &, ½ Klafter 4 , 4 Klafter 


ur Schiff bauer. 


Bandſägen, um Plauken nach der 
Schablone baſſend zu ſchweifen, empfiehlt 
die abrik für Holzbearbeitungs⸗ 
N inen von 


L. P. Fleck, Berlin N., 
3085) Chauſſeeſtraſte 32. 
unbe: u. Manilla⸗Ausſchuß⸗Cigarren 


vro Mille 11 u. 12 % empfiehlt 


= Dr. Bujakowsky. E | thellt direct auf ländliche Grundftüde | - 
Carl Krieger, Die Badeverwaltung. Ber Dangiger Gericht6harteit' Gegeben wer-| Webaltion, Drud und Beleg don 
3158) Ziegengaſſe 1. F. Engels. (2474 | den. Näheres 1. Damm 6, 2. Etage. (3161 EB. Kaſemanv ie Danzig N 


